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1 Aufgabenstellung 

Im Rahmen eines erneuten Wettbewerbs für das Projekt „Orleanshöfe“, der im Frühjahr 2018 star-

ten soll, besteht die Notwendigkeit, das Gutachten aus dem Jahr 2009 [5] zu aktualisieren. 

Im Gegensatz zu [5] wird im vorliegenden Gutachten ausschließlich der „Haidenauplatz Bereich 

Süd-West“ untersucht. Zudem zeichnet sich die aktuelle städtebauliche Planung vom 26.07.2017 

[6] durch das Wegfallen der Parallelstraße entlang der Orleansstraße aus. 

Das Planungsgebiet liegt zwischen der Orleansstraße und den Bahnanlagen am Ostbahnhof. Im 

Norden grenzt das Planungsgebiet Berg-am-Laim-Straße an. Die Orleanshöfe GmbH & Co. KG 

beabsichtigt, innerhalb des Planungsgebietes Nutzungen für Wohnen und Gewerbe sowie zwei 

Kindertagesstätten zu bauen.  

Abbildung 1 zeigt das Planungsgebiet im Untersuchungsraum. 

 

 
Abbildung 1: Lage des Planungsgebiets 
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2 Methodische Grundlagen 

2.1 Grundlagenermittlung 

Für die Bearbeitung des vorliegenden Verkehrsgutachtens wurden folgende Unterlagen übergeben: 

 Gutachten „Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 1956, Nordöstlich Haidenauplatz, westlich 

Leuchtenbergring und südöstlich Orleansstraße“ (stand April 2009) 

 Städtebauliche Planung – Vorzugsvariante 1a (Stand 26.07.2017) 

 Ergebnisse der Verkehrszählung (Tagesverkehr) für die Knotenpunkte 

 Grillparzerstraße / Berg-am-Laim-Straße / Orleansstraße / Kirchenstraße 

 Orleansstraße / Elsässer Straße 

 Orleansstaße / Rosenheimer Straße 

2.2 Arbeitsschritte 

Folgende Arbeitsschritte werden durchgeführt: 

 Überprüfung der vorhandenen Unterlagen 

 Abstimmung der anzusetzenden Parametern mit PLAN I/32-1 

 Ermittlung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens durch das Wohn- und Büroquartier Or-

leanshöfe 

 Ermittlung der Verkehrsstärken in den Spitzenstunden für den Analysefall, Prognosenullfall 

und Prognoseplanfall am Knotenpunkt Elsässer Straße / Orleansstraße 

 Ermittlung der benötigten Anzahl von Stellplätzen für die Einzelhandelsnutzung 

 Entwicklung eines Knotenpunktvorentwurfs (Ausbau des Knotenpunktes Orleansstraße / El-

sässer Straße zum Vollknoten) 

 Überprüfung der Einrichtung einer FSA in der Orleansstraße auf Höhe der Spicherenstraße 

 Leistungsfähigkeitsberechnungen 

 Beurteilung der Erschließungsstraße im Nordosten 

 Gesamtbeurteilung 



Projektentwicklung Wohn- und Büroquartier Orleanshöfe 
 

 Ermittlung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens 

 
 

10. August 2018 7 

3 Ermittlung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens 

Die Ermittlung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens erfolgt nach dem Verfahren von Dr. Bosser-

hoff [4]. Die Grundlage hierzu sind die vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten nutzungsspezifi-

schen Werte (BGF, Anzahl Wohneinheiten).  

In der vorliegenden Verkehrsuntersuchung wird das zusätzliche Verkehrsaufkommen für den End-

zustand (Ende Phase 2) ermittelt. Die anzusetzenden Parameter wurden vorab mit dem Referat für 

Stadtplanung und Bauordnung (PLAN) abgestimmt. 

3.1 Werktägliches Verkehrsaufkommen 

Wohnen 

Nach Auskunft des Auftraggebers sind ca. 52.640 qm BGF für die Wohnnutzung vorgesehen. Mit 

der Annahme über die Wohnungsgröße von 91 qm pro Wohneinheiten (WE) sind somit 578 WE 

geplant. 

Für Wohnnutzung wird das Verkehrsaufkommen maßgeblich durch die Bewohner selber erzeugt. 

Die Anzahl der Bewohner wird über die Anzahl der Wohneinheiten abgeschätzt. Zusätzlicher Ver-

kehr entsteht durch Besucher und Wirtschaftsverkehre. 

Folgende Parameter werden für die Berechnung angesetzt:  

 Anzahl Bewohner je Wohneinheit 

Als Belegungsansatz wird ein Wert von 2,3 Personen je Wohneinheit gewählt.  

 Besucherverkehr 

Durch Besucher werden weitere Wege bzw. Fahrten ausgelöst. In dieser Untersuchung wird 

der Anteil des Besucherverkehrs mit 15 % der Bewohnerwege angenommen. 

 Anzahl der Wege 

Die Anzahl der Wege für die Bewohner beträgt 3,8 Wege pro Tag.  

 MIV-Anteil 

Das Wohn- und Büroquartier Orleanshöfe liegt in unmittelbare Nähe zum Ostbahnhof (sehr 

gute ÖPNV-Anbindung). Folgende Annahmen zu MIV-Anteil werden für die Berechnung an-

gesetzt: 

 Bewohner: 33 % 

 Besucher: 65 % 



Projektentwicklung Wohn- und Büroquartier Orleanshöfe 
 

 Ermittlung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens 

 
 

10. August 2018 8 

 Pkw-Besetzungsgrad 

 Bewohner: 1,25 Personen / Pkw 

 Besucher: 1,3 Personen / Pkw 

 Wirtschafts- und Lieferverkehr 

Für den Wirtschafts- und Lieferverkehr werden pro Tag 0,05 Fahrten / Bewohner angesetzt. 

Gewerbe - Büro 

Im Untersuchungsgebiet sind ca. 24.800 qm BGF für die Büronutzung vorgesehen. Zur Ermittlung 

des Verkehrsaufkommens infolge der Büronutzung werden folgende Parameter angenommen:  

 Anzahl Beschäftigte 

Für Büronutzungen werden nach [4] Werte zwischen 30 und 40 qm BGF pro Beschäftigtem 

genannt. Gewählt wird der Mittelwert von 35 qm BGF pro Beschäftigtem. Die Anwesenheit 

der Beschäftigten beträgt 90 %. 

 Anzahl der Wege pro Beschäftigtem 

Die Anzahl der Wege pro Beschäftigtem wird mit 2,4 Wegen angenommen.  

 Wegehäufigkeit der Kunden 

Nach [4] lässt sich die Wegehäufigkeit der Kunden über die Mitarbeiterstärke ermitteln. Ge-

wählt wird der mittlere Wert von 1,25 Wegen pro Beschäftigtem. 

 MIV-Anteil 

Der MIV-Anteil unterscheidet sich zwischen den Beschäftigtenverkehr und Kundenverkehr. 

Diese sind: 

 Beschäftigte: 33 %  

 Kunden: 60 % 

 Pkw-Besetzungsgrad 

Der Pkw-Besetzungsgrad unterscheidet sich zwischen den Beschäftigtenverkehr und Kun-

denverkehr. Diese sind: 

 Beschäftigte: 1,1 Personen / Pkw 

 Kunden: 1,25 Personen / Pkw 

 Wirtschafts- und Lieferverkehr 

Für den Wirtschafts- und Lieferverkehr werden pro Tag 0,075 Fahrten pro Beschäftigtem 

angesetzt. 

 Konkurrenzeffekt 
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Der Konkurrenzeffekt bei gewerblichen Nutzungen kann in der Regel vernachlässigt wer-

den, da Dienstleistungen wie z.B. Büros und Arztpraxen nicht gegenseitig konkurrieren. 

 Verbundeffekt 

Der Verbundeffekt wird nur beim Wirtschaftsverkehr berücksichtigt und beträgt 20 %. 

Einzelhandel – Supermarkt 

Innerhalb des Untersuchungsgebiets ist eine Einrichtung für Einzelhandel geplant. Die dafür ge-

plante Fläche beträgt ca. 4.500 qm BGF. 

Folgende Parameter werden für die Berechnung angesetzt:  

 Beschäftigtenverkehr 

Die Anzahl der Beschäftigten lässt sich ebenfalls über die BGF ermitteln. Nach [4] liegt der 

Wert zwischen 70 bis 100 qm BGF pro Beschäftigtem.  

Gewählt wird der Mittelwert von 85 qm BGF pro Beschäftigtem. Die Anwesenheit der Be-

schäftigten beträgt 90 %. 

 Anzahl Kunden 

Nach [4] lässt sich die Anzahl der Kunden in Abhängigkeit von der Branche über die BGF 

ermitteln. Der Wert für einen großen Supermarkt liegt zwischen 0,3 bis 0,45 Kunden pro qm 

BGF. Gewählt wird der mittlere Wert von 0,375 Kunden pro qm BGF. 

 Anzahl der Wege 

Die Anzahl der Wege der Beschäftigten beträgt 2,4 Wege pro Arbeitstag.  

 MIV-Anteil 

Der MIV-Anteil unterscheidet sich zwischen den Beschäftigtenverkehr und den Kundenver-

kehr. Diese sind: 

 Beschäftigte: 33 %  

 Kunden: 50 % 

 Pkw-Besetzungsgrad 

 Beschäftigte: 1,1 Personen / Pkw  

 Kunden: 1,3 Personen / Pkw 

 Konkurrenzeffekt  

In unmittelbare Nähe des Untersuchungsgebiets sind im Bestand diverse Einrichtungen, die 

dieselbe Nutzungen aufweisen. Es kann davon ausgegangen werden, dass das Kundenpo-

tenzial bereits ausgeschöpft ist. Der Konkurrenzeffekt gibt den Anteil der Kunden an, die die 
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anderen Einzelhandelseinrichtungen besuchen. Der Konkurrenzeffekt wird mit 5 % ange-

nommen. 

 Verbundeffekt  

Der Verbundeffekt gibt den Anteil der Kunden, die nicht originär wegen dieses Supermarkts, 

sondern wegen einer anderen räumlich benachbarten Einrichtung anreisen (z.B. Beschäftig-

ten der umliegenden Büros). So kann das Verkehrsaufkommen entsprechend abgemindert 

werden. Der Verbundeffekt wird mit 20 % abgeschätzt. 

 Wirtschafts- und Lieferverkehr 

Für den Wirtschafts- und Lieferverkehr werden pro Tag 0,6 Lkw-Fahrten pro 100 qm BGF 

angesetzt. 

Kindertagesstätte (KiTa) 

Für die Abschätzung des Verkehrsaufkommens einer Kindertagesstätte ist die Aufnahmekapazität 

von Bedeutung. Gemäß dem städtischen Standard der Landeshauptstadt München sind in jedem 

Bauabschnitt eine Kindertagestätte mit jeweils drei Kindergarten- und drei Kinderkrippengruppen 

notwendig. Für das gesamte Untersuchungsgebiet sind somit insgesamt zwei Kindertagestätten 

einzurichten. 

Für die eine Kindertagesstätte werden folgende Annahmen getroffen: 

 Drei Krippengruppen mit jeweils 12 Kindern  

 Drei Kindergartengruppen mit jeweils 25 Kindern 

 14 Beschäftigte (Erzieher, Küchenpersonal) 

 Anwesenheitsgrad 

Der Anwesenheitsgrad beträgt 90 % (Kinder und Beschäftigte) 

 Anzahl der Wege pro Person 

Die Anzahl der Wege wird mit 2,5 Wegen pro Beschäftigtem angenommen. 

In der Regel werden alle Kinder begleitet. Für jeden begleiteten Weg entstehen zusätzlich 

zwei Begleiterwege. 

 MIV-Anteil 

Aufgrund der sehr guten ÖPNV-Anbindung wird ein MIV-Anteil von 33 % angesetzt. 

 Pkw-Besetzungsgrad 

Der Besetzungsgrad wird mit 1,1 Personen je Pkw angesetzt.  
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Hotel 

Nach dem aktuellen Planungsstand wird  im 2. Bauabschnitt (Hochpunkt) ein Hotel mit ca. 7.850 

qm BGF errichtet. 

Für die anzusetzenden Parametern wird der Mittelwert, der im Programm Ver_Bau [4] vorgegebene 

Bandbreite gewählt. Folgende Annahmen werden für die Berechnung angesetzt:  

 Anzahl Beschäftigte 

Für Hotelnutzung sind nach [4] Werte zwischen 50 und 100 qm BGF pro Beschäftigtem ge-

nannt. Gewählt wird der Mittelwert von 75 qm BGF pro Beschäftigtem. Die Anwesenheit der 

Beschäftigten beträgt 80 %. 

 Anzahl der Wege pro Beschäftigtem 

Die Anzahl der Wege pro Beschäftigtem wird mit 2,4 Wegen angenommen.  

 Wegehäufigkeit der Kunden 

Nach [4] lässt sich die Wegehäufigkeit der Kunden über der Mitarbeiterstärke ermitteln. Die 

Wegehäufigkeit im Kundenverkehr liegt zwischen 3 bis 15 Wege pro Beschäftigtem. Ge-

wählt wird der mittlere Wert von 9 Wegen pro Beschäftigtem. 

 MIV-Anteil 

Der MIV-Anteil unterscheidet sich zwischen Kundenverkehr und Beschäftigtenverkehr.  

Diese sind: 

 Beschäftigte: 33 %  

 Kunden: 40 %  

 Pkw-Besetzungsgrad 

Der Pkw-Besetzungsgrad unterscheidet sich zwischen Beschäftigtenverkehr und Kunden-

verkehr. Diese sind: 

 Beschäftigte: 1,1 Personen / Pkw 

 Kunden: 1,4 Personen / Pkw 

 Wirtschafts- und Lieferverkehr 

Für den Wirtschafts- und Lieferverkehr werden pro Tag 0,5 Fahrten pro Beschäftigtem an-

gesetzt. Der Verbundeffekt beträgt 5 %. 
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Serviced Apartment 

Serviced Apartment ist ein voll möbliertes Apartment, das für einen bestimmten Zeitraum gebucht 

werden kann (im Regelfall gilt eine Mindestaufenthaltsdauer). Grundsätzlich werden Serviced 

Apartments von Geschäftsreisenden oder Privatkunden, die einen längeren Aufenthalt an einem 

Ort haben, genutzt. Der Schwerpunkt eines Serviced Apartments liegt bei der Wohnnutzung und 

nicht auf dem Service wie bei einem Hotel.  

Nach dem aktuellen Planungsstand ist die obere Hälfte des Hochpunkts für Serviced Apartments 

reserviert (ca. 7.850 qm BGF). Für die Ermittlung des Verkehrsaufkommens können die in [4] vor-

gegebenen Parameter einer Ferienwohnung angewendet werden.  

Folgende Parameter werden für die Berechnung angesetzt:  

 Anzahl Beschäftigte 

Für Ferienwohnung sind nach [4] 160 qm BGF pro Beschäftigtem genannt. Die Anwesenheit 

der Beschäftigten beträgt 80 %. 

 Anzahl der Wege pro Beschäftigtem 

Die Anzahl der Wege pro Beschäftigtem wird mit 2,4 Wegen angenommen.  

 Wegehäufigkeit der Kunden 

Die Wegehäufigkeit der Serviced-Apartments-Kunden kann wie die Wegehäufigkeit von Ho-

telkunden betrachtet werden.  

Die Wegehäufigkeit im Kundenverkehr liegt zwischen 3 bis 15 Wege pro Beschäftigtem. 

Gewählt wird der mittlere Wert von 9 Wegen pro Beschäftigtem. 

 MIV-Anteil 

Der MIV-Anteil unterscheidet sich zwischen Kundenverkehr und Beschäftigtenverkehr.  

Diese sind: 

 Beschäftigte: 33 %  

 Kunden: 40 %  

 Pkw-Besetzungsgrad 

Der Pkw-Besetzungsgrad unterscheidet sich zwischen Beschäftigtenverkehr und Kunden-

verkehr. Diese sind: 

 Beschäftigte: 1,1 Personen / Pkw 

 Kunden: 1,4 Personen / Pkw 
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 Wirtschafts- und Lieferverkehr 

Für den Wirtschafts- und Lieferverkehr werden pro Tag 0,1 Fahrten pro Beschäftigtem an-

gesetzt.  

Abgeleitet aus den oben genannten Parametern wird ein zusätzliches Verkehrsaufkommen von ca. 

4.300 Kfz/24h erwartet. Diese Fahrten setzen sich jeweils zu Hälfte aus Ziel- und Quellfahrten zu-

sammen. Tabelle 1 fasst die Berechnungsergebnisse zusammen. Der detaillierte Berechnungsvor-

gang ist tabellarisch in Anlage 1.1 dargestellt. 
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Abbildung 2: Tageszeitliche Verteilung des Quell- und Zielverkehrs der Phase 0/1 

 

 
Abbildung 3: Tageszeitliche Verteilung des Quell- und Zielverkehrs der Phase 2 
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Entlang der Orleansstraße, zwischen Orleansplatz und Haidenauplatz, besteht für die Tramlinie 19 

in Richtung Südwesten (stadteinwärts) ein eigener Gleiskörper in Mittellage. Für die Gegenrichtung 

(stadtauswärts) verläuft die Tramlinie zusammen mit dem MIV als Mischverkehr bis zur Haltestelle 

Haidenauplatz.  

Infolge der engen Straßenverhältnisse ist nach erster Einschätzung ein direktes Linksabbiegen am 

Knotenpunkt Elsässer Straße / Orleansstraße weiterhin nicht möglich.  

Zudem ist aufgrund des eigenen Gleiskörpers, der räumlich mit erhöhter Stufe getrennt ist, das di-

rekte Linksabbiegen auf der Höhe Anbindung 2 und Anbindung 3 ebenfalls nicht möglich. So müs-

sen vom Haidenauplatz kommende Fahrzeuge in Richtung Orleansplatz weiterfahren.  

Auf der Höhe der Spicherenstraße besteht für MIV-Fahrer die Möglichkeit rechts abzubiegen, um in 

die Elsässer Straße zu gelangen (Morgenspitze ca. 18 Fahrzeuge, Abendspitze ca. 15 Fahrzeuge). 

Von der Elsässer Straße gelangt der Geradeausverkehr sicher in das Planungsgebiet.  

Die restlichen Verkehre (Morgenspitze ca. 36 Fahrzeuge, Abendspitze ca. 30 Fahrzeuge) die nicht 

über Elsässer Straße fahren, müssen bis zum Orleansplatz weiterfahren und dort über den Halb-

kreis wenden.  

Quellverkehr 

Für den Quellverkehr wird folgendes angenommen: 

 Die Tiefgaragen sind nicht miteinander verbunden 

 Quellverkehr aus dem 1. Bauabschnitt (Phase 1) erfolgt über Anbindung 1 und Anbindung 2 

 Quellverkehr aus dem 2. Bauabschnitt  (Phase 2) erfolgt über Anbindung 3 

Von Anbindung 1 bestehen direkte Fahrbeziehungen in allen Richtungen. An Anbindung 2 und An-

bindung 3 ist aufgrund des eigenen Gleiskörpers in der Orleansstraße ausschließlich die Verkehrs-

beziehung „rechts rein, rechts raus“ möglich. Verkehre, deren Ziele in Westen bzw. Südwesten 

(Morgenspitze ca. 45 Fahrzeuge; Abendspitze ca. 62 Fahrzeuge). liegen, können geradeaus die 

Grillparzerstraße bis zum U-Turn auf Höhe Grillparzerstraße 25 folgen um dort zu wenden. Eine 

weitere Möglichkeit ist, am Knotenpunkt Haidenauplatz rechts in die Berg-am-Laim-Straße abzu-

biegen und weiter in die Friedenstraße zu fahren. 

Abbildung 5 zeigt die prozentuale Verteilung des Quellverkehrs im bestehenden Straßennetz.  
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3.3 Stellplatzermittlung für die Einzelhandelsnutzung nach Bosserhoff 

In diesem Kapitel wird die Anzahl der benötigten Stellplätze für die Einzelhandelsnutzung nach 

dem Verfahren von Bosserhoff  [4] ermittelt. Nach der Ermittlung der Quell- und Zielverkehre (siehe 

Anlage 1.2) kann darauffolgend die Stellplatzbelegung je Stunde festgestellt werden.  

Abbildung 6 stellt die grafische Darstellung zur Parkplatzbelegung des Kundenverkehrs dar. Es ist 

zu erkennen, dass die für die Kunden erforderliche Anzahl von Stellplätzen mindestens 53 beträgt. 

 

 
Abbildung 6: Belegung der Kundenstellplätze 

3.4 Stellplatznachweis für das Sozialreferat der Landeshauptstadt München (LHM) 

Für die Nachfolgenutzung des Sozialreferates der Landeshauptstadt München am Orleansplatz 

sind 109 Mitarbeiterstellplätze auf dem Gelände der Orleanshöfe nachzuweisen. Der Nachweis ist 

frühestens am 01.07.2047 zu erbringen. Es ist davon auszugehen, dass die Mitarbeiterstellplätze 

über die Anbindungen 1 und 2 erschlossen werden. Der Umschlagsgrad der Mitarbeiterstellplätze 

wird mit 1,2 abgeschätzt. Bei Vollauslastung der Mitarbeiterstellplätze sind somit ca. 260 Fahrten 

zu erwarten. 

Die tageszeitliche Verteilung beruht auf [4] ermittelten Tagesganglinien für Büronutzung und ist in 

Abbildung 7 dargestellt. 
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Für den Tagesverkehr im Analysefall wurde der Wert der Orleansstraße (Ecke Kirchenstraße) von 

18.000 Kfz/24h übernommen. Im Bereich westlich der Elsässer Straße wurde unter Berücksichti-

gung des Tagesverkehrsaufkommens in der Elsässer Straße der Wert plausibilisiert und ein Ab-

gleich auf 21.000 Kfz/24 h vorgenommen. Eine grafische Darstellung zu dem durchschnittlichen 

Tagesverkehr (DTV) im Analysefall 2017 ist in Abbildung 8 dargestellt. 

Die Verkehrsstärken des Analysefalls am Knotenpunkt Elsässer Straße / Orleansstraße wurden 

anhand der Verkehrszählungsergebnisse [10] sowie des Tagesverkehrs für das Jahr 2017 (siehe 

Tabelle 4) abgeleitet und sind Abbildung 9 dargestellt.  

 
Analysefall 2017 

Knotenpunkt Elsässer Straße / Orleansstraße 
Morgenspitze 

 

Analysefall 2017 
Knotenpunkt Elsässer Straße / Orleansstraße 

Abendspitze 
 

  
Abbildung 9: Analysefall 2017 – Verkehrsstärke in den Spitzenstunden 
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Die Verkehrsstärken in den Spitzenstunden für den Prognosenullfall werden anhand des in Abbil-

dung 10 dargestellten Tagesverkehrs sowie Verkehrszählung aus dem Jahr 2014 [10] abgeleitet 

und sind in Abbildung 11 dargestellt. 

 

 
Prognosenullfall 2030 

Knotenpunkt Elsässer Straße / Orleansstraße 
Morgenspitze 

 

Prognosenullfall 2030 
Knotenpunkt Elsässer Straße / Orleansstraße 

Abendspitze 
 

  
Abbildung 11: Prognosenullfall 2030 – Verkehrsstärke in den Spitzenstunden 
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6 Leistungsfähigkeitsnachweis 

6.1 Grundlage 

Die Leistungsfähigkeitsuntersuchung der Knotenpunkte mit LZA basiert auf zwei verschiedenen 

Verfahren. Zum einen findet das sogenannte Zeitbedarfsverfahren, welches in den Richtlinien für 

Lichtsignalanlagen, Ausgabe 1992 [2] beschrieben wird, Anwendung. Mittels dieses Verfahrens 

werden die Leistungsfähigkeitsreserven eines jeden Fahrstreifens und des Gesamtknotenpunkts 

berechnet. 

Zum anderen werden darüber hinaus mit dem im Handbuch für die Bemessung von Straßen-

verkehrsanlagen 2015 (HBS 2015) [3] eingeführten Verfahren die mittleren Wartezeiten je Fahr-

streifen berechnet. Anhand dieser Werte erfolgt die Beurteilung mit einer von sechs Qualitätsstufen 

des Verkehrsablaufs (QSV). Die Grenzwerte und Erläuterungen zu den Qualitätsstufen sind in Ta-

belle 5 dargestellt. Qualitätsstufen bis einschließlich Qualitätsstufe D gelten gemeinhin als akzep-

tabel. An Knotenpunkten mit sehr hoher verkehrlicher Belastung wird auch die Qualitätsstufe E für 

einzelne Knotenströme akzeptiert. Die Qualität des Verkehrsablaufs für Verkehrsströme deren Aus-

lastungsgrad größer als 1,0 ist, wird der Qualitätsstufe F zugeordnet. Für die Gesamtbeurteilung 

der LZA wird die gewichtete mittlere Wartezeit der Verkehrsströme herangezogen. Sie bestimmt 

auch die Verkehrsqualität des gesamten Knotenpunkts. Werden ein oder mehrere Verkehrsströme 

mit der Qualitätsstufe F bewertet, so gilt dies auch für den gesamten Knotenpunkt. Sind jedoch ein-

zelne Verkehrsströme mit dieser Bewertung aufgrund ihrer geringen Verkehrsstärke von nachran-

giger Bedeutung, so können sie bei der Beurteilung der Verkehrsqualität der gesamten LZA ver-

nachlässigt werden und die gewichtete mittlere Wartezeit bestimmt die Qualität des Verkehrsab-

laufs. Trifft dieser Fall zu, so wird dies erläutert und ist im Berechnungsprotokoll dokumentiert.  
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7 Beurteilung der Erschließungsstraße im Nordosten 

Die nordöstliche Erschließungsstraße des Wohn- und Büroquartier Orleanshöfe (Anbindung 3, sie-

he Abbildung 12) liegt ca. 100 m südwestlich der Zufahrt Orleansstraße des Knotenpunkts Haiden-

auplatz. Aufgrund des eigenen Gleiskörpers in der Orleansstraße ist ausschließlich die Verkehrs-

beziehung „rechts rein, rechts raus“ möglich. 

Zum Knotenpunkt Haidenauplatz besteht ein Verkehrsgutachten „Umbau Haidenauplatz“ aus dem 

Jahr 2013 [7]. Aus den darin enthaltenen Leistungsfähigkeitsberechnungen lässt sich feststellen, 

dass die errechnete Staulänge an der Zufahrt Orleansstraße ca. 70 m beträgt. 

Da die maßgebende Rückstaulänge kleiner ist als 100 m, kann davon ausgegangen werden, dass  

der Verkehrsablauf an der Anbindung 3 reibungslos abgewickelt werden kann. 
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9 Fazit 

Für das geplante Wohn- und Büroquartier Orleanshöfe an der Orleansstraße wurde auf Grundlage 

der geplanten Nutzung (Wohnen, Gewerbe, KITA-Nutzung) das zusätzliche Verkehrsaufkommen 

ermittelt. Im Tagesaufkommen sind ca. 4.300 Kfz im Quell- und Zielverkehr zu erwarten. 

Die Anbindung des Bauvorhabens an die Orleansstraße erfolgt über drei Tiefgaragenzufahrten. Für 

die Verkehre aus Anbindung 2 und 3, die nach Westen bzw. nach Südwesten fahren, besteht auf-

grund des längeren Wegs zum nächsten U-Turn auf Höhe Grillparzerstraße 25  der Anreiz eines 

potenziellen Fehlverhaltens am Haidenauplatz (Wenden trotz Wendeverbot). Um den entgegenzu-

wirken wird empfohlen, die Tiefgaragen zu verbinden, um auch ein Ausfahren am Knotenpunkt El-

sässer Straße / Orleansstraße zu ermöglichen. 

Im Rahmen der verkehrliche Untersuchung wurde der Ausbau des Knotenpunkts Elsässer Straße / 

Orleansstraße zu einem Vollknoten untersucht. Dieser führt auch zu einer Verbesserung des Fuß- 

und Radverkehrs. Des Weiteren kann auf Höhe der Spicherenstraße eine Fußgängersignalanlage 

eingerichtet werden. 

Nach Realisierung des Bauvorhabens (Prognoseplanfall 2030) kann für den Knotenpunkt sowohl in 

der Morgenspitze als auch in der Abendspitze eine gute Verkehrsqualität (QSV B) nachgewissen 

werden. 

Im Rahmen der Nachfolgenutzung des Sozialreferates der Landeshauptstadt München sollen auf 

dem Gelände 109 Stellplätze für die künftigen Mitarbeiter nachgewiesen werden. Die Realisierung 

der zusätzlichen Stellplätze erfolgt frühestens im Jahr 2047. Die Berechnungsergebnisse für das 

Prognosejahr 2047 zeigen, dass der Knotenpunkt sowohl morgens als auch abends in der Ge-

samtbeurteilung leistungsfähig ist und mit einer guten Qualität im Verkehrsablauf (QSV B) abgewi-

ckelt werden kann. 

Die Berechnungsergebnisse liegen insgesamt auf der sicheren Seite, da sie auf Basis einer Fest-

zeitsteuerung ermittelt wurden und positive Leistungsfähigkeitsreserven aufweisen. 

Die Erschließung des Wohn- und Büroquartiers Orleanshöfe ist somit gesichert.   
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Anlage 1 Verkehrsaufkommen 

Anlage 2 LZA 1103 (Knotenpunkt Elsässer Straße / Orleansstraße) 
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Anlage 1 Verkehrsaufkommen 

Anlage 1.1 Zusammenfassung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens 

Anlage 1.2 Tageszeitliche Verteilung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens 
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Anlage 1.1

Phase 1 m
2
 BGF WE

Gewerbe - Büro (BA 0) 6.110 228

Beschäftigte 35 BGF/Beschäftigtem 175 90 % 2,40 - 33 % 1,1 - - 113

Kunden 1,25 Wege/Beschäftigtem - - 218 - 60 % 1,25 - - 105

Wirtschaftsverkehr 0,075 Lkw-Fahrten/Beschäftigtem 5 - 2,00 - 100 % - - 20 % 10

Wohnen (1. BA) 26.196 288 780

Bewohner 2,3 EW / WE 662 - 3,80 15 % 33 % 1,25 - - 565

Besucher 0,15 Besucher/Einwohnerwege - - 378 - 65 % 1,3 - - 189

Wirtschaftsverkehr 0,05 Lkw-Fahrten/EW 13 - 2,00 - 100 % - - 20 % 26

Gewerbe - Büro (1. BA) 14.456 540

Beschäftigte 35 BGF/Beschäftigtem 413 90 % 2,40 - 33 % 1,1 - - 268

Kunden 1,25 Wege/Beschäftigtem - - 516 - 60 % 1,25 - 248

Wirtschaftsverkehr 0,075 Lkw-Fahrten/Beschäftigtem 12 - 2,00 - 100 % - - 20 % 25

Einzelhandel - Supermarkt ( 1. BA) 4.507 1.036

Beschäftigte 85 BGF/Beschäftigtem 53 90 % 2,40 - 33 % 1,1 - - 34

Kunden 0,375 Kunden/BGF 1.690 - 2,00 - 50 % 1,3 5 % 20 % 975

Güterverkehr 0,6 Lkw-Fahrten/100 m
2
 BGF 14 - 2,00 - 100 % - - - 27

Kindertagesstätte (1. BA) 640 119

Beschäftigte 3 KiGA-Gruppe @ 25 Kinder + 2 Erzieher, 14 90 % 2,50 - 33 % 1,1 - - 9

Besucher (Bring-/Holfahrten) 3 Krippengruppe @ 12 Kinder + 2 Erzieher, 111 90 % 4 - 33 % 1,1 - 10 % 108

Wirtschaftsverkehr 1 Springer, 1 Küchenpersonal 1 - 2,00 - 100 % - - - 2

Summe: 51.909 288 2.705

Wege/

Tag

Geplante Nutzung Schlüsselgrößen Parameter Anzahl 

Personen/

Lieferung/Tag

Anwesen-

heit

Anzahl 

Fahrten/Tag

Anteil 

Externe 

EW-Wege

Anteil 

MIV

Pkw-

Besetzungs-

grad

Konkurenz-

effekt

Verbund-

effekt
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Anlage 1.1

Wege/

Tag

Geplante Nutzung Schlüsselgrößen Parameter Anzahl 

Personen/

Lieferung/Tag

Anwesen-

heit

Anzahl 

Fahrten/Tag

Anteil 

Externe 

EW-Wege

Anteil 

MIV

Pkw-

Besetzungs-

grad

Konkurenz-

effekt

Verbund-

effekt

Phase 2 m
2
 BGF WE

Wohnen (2. BA) 26.444 290 786

Bewohner 2,3 EW / WE 667 - 3,80 15 % 33 % 1,25 - - 569

Besucher 0,15 Besucher/Einwohnerwege - - 380 - 65 % 1,3 - - 190

Wirtschaftsverkehr 0,05 Lkw-Fahrten/EW 13 - 2,00 - 100 % - - 20 % 27

Gewerbe - Büro (2. BA) 4.252 159

Beschäftigte 35 BGF/Beschäftigtem 121 90 % 2,40 - 33 % 1,1 - - 79

Kunden 1,25 Wege/Beschäftigtem - - 152 - 60 % 1,25 - - 73

Wirtschaftsverkehr 0,075 Lkw-Fahrten/Beschäftigtem 4 - 2,00 - 100 % - - 20 % 7

Gewerbe - Hotel (Hochpunkt) 7.850 379

Beschäftigte 75 BGF/Beschäftigtem 105 80 % 2,40 - 33 % 1,1 - - 60

Kunden 9 Wege/Beschäftigtem - - 942 - 40 % 1,4 - - 269

Wirtschaftsverkehr 0,5 Lkw-Fahrten/Beschäftigtem 25 - 2,00 - 100 % - - 5 % 50

Serviced Appartments (Hochpunkt) 7.850 159

Beschäftigte 160 BGF/Beschäftigtem 49 80 % 2,40 - 33 % 1,1 - - 28

Kunden 9 Wege/Beschäftigtem - - 442 - 40 % 1,4 - - 126

Wirtschaftsverkehr 0,1 Lkw-Fahrten/Beschäftigtem 2 - 2,00 - 100 % - - - 5

Kindertagesstätte (2. BA) 640 119

Beschäftigte 3 KiGA-Gruppe @ 25 Kinder + 2 Erzieher, 14 90 % 2,50 - 33 % 1,1 - - 9

Besucher (Bring-/Holfahrten) 3 Krippengruppe @ 12 Kinder + 2 Erzieher, 111 90 % 4 - 33 % 1,1 - 10 % 108

Wirtschaftsverkehr 1 Springer, 1 Küchenpersonal 1 - 2,00 - 100 % - - - 2

Summe: 47.036 290 1.602

Summe Fahrten aus Phase 1 und Phase 2 (2030): 4.307

Mitarbeiterstellplätze (Nachfolgenutzung Sozialreferat, Realisierung in 2047)

Anzahl Stellplätze 109 Stellplätze 131 - 2,00 - - - - - 262

1,2 Umschlagsgrad

Summe Fahrten aus Stellplatznachweis (2047): 262
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Stunde

Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Gesamt

Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz

00-01 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 2

01-02 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 2

02-03 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1

03-04 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1

04-05 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2 2

05-06 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 11 0 0 0 0 1 12 13

06-07 3 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 10 0 0 2 27 0 0 0 0 5 40 45

07-08 19 1 0 2 0 1 0 4 13 13 0 0 1 1 10 24 2 2 1 56 0 4 0 1 46 109 155

08-09 41 10 1 3 2 1 0 0 12 11 0 0 1 1 18 32 1 3 1 49 1 12 1 2 78 124 203

09-10 46 23 1 5 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 26 30 3 3 1 17 13 22 2 2 94 104 199

10-11 39 41 2 4 0 0 0 0 1 1 0 0 1 1 30 33 2 1 1 4 33 33 1 3 110 121 231

11-12 28 42 3 4 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 29 34 1 1 4 2 38 38 3 2 107 125 232

12-13 12 22 3 4 0 3 0 0 1 1 0 0 1 1 31 35 1 1 14 3 33 19 2 3 99 92 192

13-14 12 17 3 4 3 2 0 0 5 8 0 0 1 1 42 39 1 1 16 6 9 7 2 1 95 86 181

14-15 20 10 4 6 6 4 1 0 4 1 0 0 1 1 37 37 1 1 15 4 4 17 3 2 98 85 183

15-16 23 28 5 9 2 2 1 0 6 7 0 0 2 1 36 34 0 0 20 2 23 10 2 1 119 93 212

16-17 19 23 7 10 0 0 0 0 8 7 0 0 1 1 37 38 0 0 32 1 19 13 0 0 123 93 216

17-18 12 30 10 11 0 0 0 0 3 3 0 0 1 1 36 39 0 0 30 2 3 1 0 0 96 87 183

18-19 4 21 12 10 1 1 0 0 0 0 0 0 1 1 36 34 0 0 22 2 0 0 0 0 76 69 145

19-20 4 7 11 10 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 37 32 0 0 12 1 0 0 0 0 64 51 115

20-21 1 4 8 6 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 23 18 0 0 7 1 0 0 0 0 39 30 69

21-22 0 1 9 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 23 15 0 0 4 1 0 0 0 0 38 19 57

22-23 0 2 9 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 23 5 0 0 4 1 0 0 0 0 36 8 44

23-24 0 0 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 14 0 0 0 2 0 0 0 0 0 21 1 21

Summe 282 282 94 94 13 13 5 5 54 54 1 1 17 17 488 488 14 14 190 190 176 176 18 18 1352 1352 2705

Stunde

Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Quell-V. Ziel-V. Gesamt Quell-V. Ziel-V.

Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz Kfz

00-01 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 2 0 0

01-02 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0

02-03 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0

03-04 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

04-05 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0

05-06 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 5 6 0 0

06-07 3 0 0 1 0 0 0 6 0 0 0 0 0 4 5 5 0 0 0 2 2 2 0 0 0 0 0 1 0 0 11 22 33 0 15

07-08 19 1 0 2 0 1 0 11 0 1 0 0 0 9 16 3 0 0 0 4 8 1 0 0 0 4 13 13 0 0 57 50 107 2 53

08-09 41 11 1 3 2 1 0 10 0 2 0 0 0 8 12 3 0 2 0 4 6 2 0 0 0 0 12 11 0 0 73 58 131 2 26

09-10 46 24 1 5 0 0 0 3 3 4 0 0 0 3 8 7 2 4 0 1 4 3 0 0 0 0 1 1 1 1 67 57 124 3 4

10-11 39 41 2 4 0 0 0 1 7 7 0 1 0 1 5 4 4 4 0 0 2 2 0 0 0 0 1 1 0 0 61 65 127 3 4

11-12 28 42 3 4 0 0 1 0 8 8 1 0 1 0 7 5 4 4 0 0 3 2 0 0 0 0 0 0 0 0 56 67 123 7 2

12-13 12 23 3 4 0 3 3 1 7 4 0 1 2 0 4 7 4 1 1 0 2 3 0 0 0 0 1 1 0 0 41 48 89 10 7

13-14 13 17 3 4 3 2 3 1 2 1 0 0 3 1 3 3 1 1 1 0 2 1 0 0 0 0 5 8 0 0 40 41 81 6 5

14-15 20 10 4 6 6 4 3 1 1 4 1 0 2 1 8 4 1 1 1 0 4 2 0 0 1 0 4 1 0 0 58 35 94 4 4

15-16 23 28 5 9 2 2 4 0 5 2 0 0 3 0 10 5 1 2 2 0 5 2 0 0 1 0 6 7 0 0 67 58 125 20 3

16-17 19 23 7 10 0 0 7 0 4 3 0 0 5 0 7 5 2 2 2 0 3 2 0 0 0 0 8 7 0 0 64 53 117 32 6

17-18 12 30 10 11 0 0 6 0 1 0 0 0 5 0 14 19 2 1 2 0 6 9 0 0 0 0 3 3 0 0 62 74 136 26 1

18-19 4 21 12 11 1 1 5 0 0 0 0 0 4 0 9 20 1 1 2 0 4 10 0 0 0 0 0 0 0 0 42 64 106 10 0

19-20 4 7 11 10 0 0 2 0 0 0 0 0 2 0 9 12 1 0 1 0 4 6 0 0 0 0 0 0 0 0 35 35 70 4 0

20-21 1 4 8 6 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 5 10 0 0 0 0 2 5 0 0 0 0 0 0 0 0 19 26 45 0 0

21-22 0 1 9 2 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 5 5 0 0 0 0 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 19 11 30 0 0

22-23 0 2 9 1 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 3 12 0 0 0 0 2 6 0 0 0 0 0 0 0 0 15 20 35 0 0

23-24 0 0 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 6 0 0 0 0 1 3 0 0 0 0 0 0 0 0 9 9 19 0 0

Summe 284 284 95 95 13 13 39 39 36 36 4 4 30 30 135 135 25 25 14 14 63 63 2 2 5 5 54 54 1 1 801 801 1602 131 131

Wirtschaftsverkehr

WirtschaftsverkehrEinwohnerverkehr Besucherverkehr Wirtschaftsverkehr Besch.-verkehr Kundenverkehr WirtschaftsverkehrGüterverkehr Besch.-verkehr Kundenverkehr

Wohnnutzung Wohnnutzung Hotel

Phase 1

Wohnnutzung Wohnnutzung Wohnnutzung KiTa KiTa KiTa Supermarkt Supermarkt Supermarkt Büro Büro Büro
Phase 0/1

Besch.-verkehr Kundenverkehr

Wohnnutzung Büro Büro Büro Hotel

Besch.-verkehr

Hotel Serviced Apt Serviced Apt

Wirtschaftsverkehr Kundenverkehr

Phase 2 2047

KiTa KiTa KiTa
Phase 2

Sozialreferat

Einwohnerverkehr Besucherverkehr Wirtschaftsverkehr Besch.-verkehr Kundenverkehr Wirtschaftsverkehr Besch.-verkehr Kundenverkehr

Serviced Apt

Besch.-verkehr Kundenverkehr Wirtschaftsverkehr Besch.-verkehr



Projektentwicklung Wohn- und Büroquartier Orleanshöfe 
 

 Anlagen 

 
 

 

Anlage 2 LZA 1103 (Knotenpunkt Elsässer Straße / Orleansstraße) 

Anlage 2.1 Lageplan - Bestand 

Anlage 2.2 Leistungsfähigkeitsberechnungen 

- Analysefall 

- Prognosenullfall 2030 

Anlage 2.3 Vorentwurf zur Knotenpunktumgestaltung 

Anlage 2.4 Leistungsfähigkeitsberechnungen 

- Prognoseplanfall 2030 

- Prognoseplanfall 2047 

 

 

 
















